Kaen, 


— 


mit ſehr großer Majorität abgelehnt. 


* e cument in Betreff des erſten Punktes, nämlich 
der Exiſtenz und der Höhe des Deficits, vorgelegt. Und wo⸗ 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 29. Mai, 81 Uhr Abends. 
Berlin, 20. Mai. [Der Reichstag] nahm die Ge⸗ 
werbeordnung in der Schlußabſtimmung und die Conven⸗ 


tion mit der Schweiz in Betreff des Schutzes des geiſtigen 


Eigenthums au. Darauf folgte die * Berathung des 


Geſetzentwurfes über die Branntwe 
Debatte wurde § 1 (akultative Fabrikatſener) an⸗ 
genommen, 2 (Erhöhung der Maiſchboltichſteuer) 
Präſtdent Del⸗ 


brüd erflörte, die Regierung könne bei der Verweigerung 
der Steuererhöhung die Fabrikaiſteuer nicht einführen; er 


wolle jedoch in Rückſicht auf die noch bevorſtehende dritte 


Berathung nicht auf die Weiterberathung des Geſetzes 


verzichten. Montag findet die Fortſetzung der Steuerbe⸗ 
rathungen ſlatt. 


In den Steuervorlagen. N 

Die dem Reichgtag vorgelegte Steuerfrage iſt von ſo 
entſcheidender Wichtigkeit für die Geſammtheit unſerer wirth⸗ 
ſchaftlichen, wie unſerer financiellen und pofitifchen Verhält⸗ 
niſſe, daß wir ſie möglichſt nach allen Seiten hin in Erwä⸗ 
gung ziehen müſſen. Wir thun daher nichts Ueber flüſſiges, 
wenn wir heute einmal, abſehend von allen übrigen Rückſich⸗ 
ten, fie lediglich mit dem Auge des Geſchäftemannes betrach⸗ 
ten, d. h., wenn wir fie nur darauf anſehen, wie politiſche 
Männer fie geſchäftlich, ſie formell richtig zu behandeln vers 
pflichtet ſind. Da ſtellt ſich denn die Sache ſo: 

Dem Reichstage, alſo den Vertretern ſämmtlicher 
Staaten des Norddeutſchen Bundes werden Steuern abge⸗ 
fordert, die ſie bewilligen ſollen zu dem ausgeſprochenen 
Zwecke einem Deficit nicht unmittelbar im der Bundescaſſe 
ſondern in der Staatscaſſe eines einzelnen, freilich des 
bei weitem größten und wichtigften unter dieſen Staaten, ab» 
zuhelfen. Gleichwohl kann ſeine formelle Competenz nicht 
bezweifelt werden, denn es handelte ſich nur um die Veſteu⸗ 
erung von Gegenſtänden, die der Reichstag zu beſteuern voll⸗ 


kommen berechtigt iſt, ja die keiner von den Einzelſtaaten, 


auch Preußen nicht, aus eigener Machtvollkommenheit mit 
Steuern zu belegen das Recht hat. Auch aus materiellen 
Gründen kann man die Competenz des Reichstages nicht be⸗ 
ſtreiten, vorausgeſetzt nämlich, Be daß das in der 
D ift des Preußiſchen Finanzminiſters berechnete De⸗ 
fieit wirklich vorhanden iſt, zweitens, daß der preußiſche 
Staat ſich wirklich außer Stande befindet, dieſes Deficit aus 
anderen Mitteln zu decken, als aus ſolchen, welche nur der 
Reich 

9 5 


g ihm gewähren kann, und drittens, daß ohne eine 
ckung Preußen nicht in der Lage ſich befinden würde, 
eine verfaſſungsmäßigen Verpflichtungen gegen den Bund 
.. g 


weiter zu 


en. : 
ie dritte Vorausſetzung brauchen wir nicht 
fe ift jelbftverflänolidh als eine ri 


en auch 


Ja, man 


rin beſteht die beweiſende Kraft dieſes Documentes 7 Es ent⸗ 
hält eine Reihe von Zahlen, deren Vollſtändigleit und deren 
richtige Höhe und Gruppirung von weiter niemand, als von 
dem preußiſchen Finanzminiſter (wie wir nicht zweifeln, im 
guten Glauben, oder, wie die „Prov.⸗Corr.“ ſich ausdrückt, 
mit „gutem Gewiſſen“) verſichert wird. Aber wenn auch Hr. 
v. d. Heydt niemals ſeine Fähigkeit ſich zu irren bewieſen 
hätte, wenn es ihm nie begegnet wäre, im preußiſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſe unſere Finanzlage als eine ſehr hoffnungsvolle und 


deres iſt, als eine bloße Vertagung auf die nächſte Seſſion. 
veilich bezweifeln wir ſehr Mark, daß das preußiſche 
eolbneteuhaug, mag es ſchon im Sommer, mag es erſt 
Herbſt berufen werden, jemals und unter irgend welchen 
änden die Ueberzeugung gewinnen wird, daß es zur 

preußiſchen Deſieits einer Bewilligung indirecter 


| 
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Steuern von Seiten des Reichstags bedarf. Aber man muß 
der Geſchäfte fehr unkundig 


öſe i 5 enn ma ie di 2 a } 
‚ Pöfen Willen baden, wam man, wie bie „Prov. Corr. es Stahl (Eiſen⸗ und Stahlwaaren 


uſteuer. Nach langer entziehen wolle, deren er doch nothwendig bedürfe, um ſich 


beſſert ſind. Eben deßhalb gefällt das Buch den Pietiſten 
gener | u 


tigt 
Lieder von 


[ 


bisher, geht aus einem Vorfall hervor, von dem die Zeitungen 


f 


N 
N 


ſcheidung kommt. Daran aber iſt kaum zu denken, da wohl 


Adelheid v. Mühler von ihrem Schwager, 


wortlichkeit übernehmen wollte, Das Miniſterium erlitt alſo 
ſind natürlich die jüngſten Nachrichten aus Babelsberg befannt 


| Sonntag, 30. Mai. 


1869. 


gabe der 


Danziger Zei 


tung. 


ſein, oder man muß einen ſehr 


thut, der Ablehnung der Steuervorlagen in der gegenwärtigen 
Seffton die abgeſchmackte Deutung geben will, daß der Reichs⸗ 
tag nur ablehne, weil er dem preußiſchen Staate die Mittel 


»in feiner vollen Kraft und fortſchreitenden Entwickelung zu 
erhalten“. Möglich, daß dieſe Offiziöſen wirklich auf gläubige 
Leſer rechnen; aber wie werden ſie zugleich über dieſe gedan⸗ 
kenloſe Gläubigkeit lachen! 


— — 


n. Berlin, 28, Mai. [ Gewerbeordnung. Gefang- 
buchſtreit, v. Mühlex.] Die Berathung det Reichstags ßer 
die dritte Leſung der Gewerbeordnung hat einen recht kläg⸗ 
lichen Eindruck im Volke gemacht. Es iſt doch gar zu kleinlich, 
daß der Bundesrath das Beſtehenlaſſen der Conceſſionsentzie⸗ 
hung für Buchdrucker, wenn auch nur durch richterliches Erkennt⸗ 
niß, zu einer Cabinetsfrage für die Annahme des fo wichtigen 
neuen Geſetzes gemacht hat. In ruhigen Zeiten hat dieſes Recht 
der Conceſſiousentziehung faft gar keine practiſche Bedeutung 
und ſelbſt wenn es in Zeiten der Bewegung ausgellbt wer: 
den ſoll, wird es immer nur kleinere Blätter treffen. Die 
großen Zeitungen kann man nicht antaſten. Alſo um ein 
hohles Negierungsrecht, das nur als Drohmittel Werth hat, 
darf das materielle Wohl der Bevölkerung des ganzen Nord⸗ 
deutſchen Bundes in Frage geſtellt werden. uch die Beſtim⸗ 
mung, daß die fliegenden Buchhändler 21 Jahre alt ſein ſollen, 
ift ſehr kleinlich. Gerade für Knaben eignet ſich dieſes Gewerbe, 
und wir haben im Jahre 1848 und ſelbſt 1866 geſehen, daß vielen 
armen Familien mit dleſem Gewerbe geholfen werden konnte. 
Dieſe Beſchränkung ift alſo geradezu grauſam. Hoffent⸗ 
lich wird die Polizei ſo human ſein, dem conceſſionirten flie⸗ 
genden Buchbändler Hilfsburſchen zu geſtatten, die in feinem 
Dienſt umherflattern können, wenn viel Nachfrage entſteht. 
Findet dies er beim Austragen der Zeitungen Dt — 
Wie es ir i ! 

chelnt, ſollen wir jetzt dem uns drohenden Geſang · 
buchſtreit nä a werden. Ein Erlaß des K. Conſt⸗ 
ſtoriums d rovin welchen deſſen Präſt⸗ 
dent Hegel (der Sohn des berühmten Pöileſephen unter- 
zeichnet hat, empfiehlt den Geiſtlichen und den Lehrern das 
neueſte Geſangbuch, um ſie zur Mitwirkung zur Einführung 
deſſelben aufzufordern. Dieſes Geſangbuch iſt aber unan⸗ 
nehmbar und wird von den Berliner Gemeinden ohne Zwei⸗ 
fel zurückgewieſen werden, denn es iſt eine weſentliche Ver⸗ 
ſchlechterung gegen das neue Berliner Geſangbuch, an deſſen 
Redaction Schleiermacher Theil nahm. In diefes ſind nur 
gute und geſchmackvolle Lieder aufgenommen und zum Theil 
fo redigirt, daß die ſprachlichen Mängel der älteren Zeit ver⸗ 


—— 


ü 
f 


nicht, und fie haben nicht eher geruht, bis der zu i 
h nd ie Con tert alrath und 9 e Bachman 


2 


bh an ſich elenden Zuſtande gekräf⸗ 
en ka Die den Sammlung enthält 
263 Dichtern; man kann ſich denken, wieviel 
Mittelmäßiges dabei mit untecgelaufen iſt. Die beſten Lieder 
ſind offenbar von Gellert, weil dieſer den Sinn für die 
Schönheit und die Pracht der Natur in ſeine geiſtlichen Lieder 
aufgenommen hat und aus ihrer Bewunderung den 
Sinn für das göttliche Walten hervorgehen läßt. 
Eine Menge. der alten Lieder aus dem 16. und 17. 
Jahrhundert iſt aber wahrhaft abgeſchmackt, und nur als 
hiſtoriſche Sammlung hat das Bachmann'ſche Geſangbuch 
Werth, und ſein Hauptverdienſt beſteht darin, daß die Namen 
der Dichter unter den Liedern ſtehen. Für den praktiſchen 
Gebrauch iſt es aber durchaus unbrauchbar, und es wird 
zurückgewieſen werden, wenn es noch zu einer ſolchen Ente 


u erwarten iſt, daß Hr. v. Mühler nicht mehr lange im Amte 
ein wird und mit ihm auch die Herrſchgelüſte der Pietiſten 
in den Hintergrund treten werden. Daß es um das Mini⸗ 
ſterium des Herrn v. Mühler bereits etwas anders ſteht, alt 
berichten und der beglaubitzt iſt. Als kürzlich die Frau 
! dem Cabinetsrath 
v. Mühler verlangte, daß er eine neue Verwaltungsmaßregel 
dem Könige empfehle, durch weſche dem Pietismus neues Ter⸗ 
rain erobert werden ſollte, verweigerte Herr v. Mühler ſeine 
Mithilfe, weil er für ein ſolches Vorgehen nicht eine Verant⸗ 
eine kleine Niederlage. In der Sphäre der Gabinetsräthe 
eworden und man hielt fie dort, wie ung berichtet wird, für 
ſehr begründet. Das mußte von Einfluß ſein. 


* [Die Delegirtenconferenz der Seeſtädte] iſt am 
Donnerſtag unter Vorſitz des Commerzienrath Gold ſchmidt 
Danzig) ae worden. Vertreten waren: Memel, Königsberg, 
Stettin, Anklam, Greifswald, Swinemünde, Danzig (durch die 
Hrn. Goldſchmidt, Steffens, Roſenſtein. Hirsch Albrech Elbing, 
Thorn, N Wismar, Hamburg, Harburg, Bremen, Leer, 
Norden, Lubeck, Altona und Kiel. — Ueber die Zuckergeſetz⸗ 

ebung wurde von Dr. Soetheer referirt und dann eine Re⸗ 
lane angenommen, welche die Vorlage des Seeed 
iums vom 27. April c. im Allgemeinen als durchgreifende Maß⸗ 
regel zur Beſeitigung des Prohibitivſyſtems mit Berrlepigung an⸗ 
erkennt, ſich jedoch für zwei Amendements zu derſelben Wi 
für Herabſetzung des Syrupzoll und dafür, daß der 2. Abſatz des 
§. 2 dahin geändert werde: „Bei der Ausfuhr von Zucker über 
die Zollvereinsgrenze oder bei deſſen Niederlegung in 6 77 500 
tiederlagen wird, wenn die auszuführende Menge mindeſtens 10 
Gt. beträgt, eine der davon entrichteten Steuer oder 1 
abgabe enkſprechende Vergütung gewährt.“ Sollten jedoch dieſe 
Amendements das unverzügliche Zuſtandekommen des Geſetzes ge⸗ 
fäbrden, jo empfiehlt die Reſolufſon dringend die unveränderte 
Annahme des Geſetes. — Dr. Witte referirt über den Eiſen⸗ 
zolltarif. Die Verſammlung ſchließt ſich folgenden, von ihm 
vorgetragenen Grundſätzen an: „Not 1 bleibt für das 
anze Küſtengebiet des norddeutſchen Bundes Befteiung 
es Roheiſens von Zoll und die Herabſetzung der 
Eiſenzölle (Position 6b und e) auf 1 pro 2 
Denkſchrift der dritten 


wie ſolches ausführlich in der 

Delegirtenconferenz von Handelsplätzen Ihr: >, Seh egen den an 
den 1 Nene und das Hobe Hollpariezeitt begrün⸗ 
det iſt. Forderung j 


Diejer a 5 daher als prinzipielle 
lange geſtellt werden, bis ihm nachgegeben iſt. Zu der Regierungs- 
vorlage wird der Antrag geftellt: 6) Eiſen und Stahl (Eiſen⸗ und 


Stahlwaaren), die Abth. b (geſchmiedetes und gewalztes Eiſen) 
wird mit der Abth. e (fagonnixtes Eiſen in Stäben zc.) zu einer 
Abtheilung und zu einem Sale vereinigt. Poſ 6. Eiſen und 

ö 0 würde demnach zu fallen fein: 
a) Roheiſen aller Art, altes Brucheiſen ꝛc. pro Cr. 5 9%, b) ge⸗ 
ſchmiedetes und gewalztes Eiſen aller Art in Stäben, Bänden, 
Luppeneiſen und Eiſenbahnſchienen, Rob: und Cementſtahl, Guß⸗ 
und raffinirtes Stahl, Eisen und Stabldraht, Radkranzeiſen zu 
Eiſenbahnwagen, Pflugſchaaren, ſchwarzes Eiſenblech, rohe (uns 
polirte) Eiſen⸗ und Stablplatten, Anker ſowie Anker⸗ und Schiffs⸗ 
ketten, Eifen, welches zu groben Beſtandtheilen von Maſchinen 
und Wagen (Kurbeln, Axen u, dgl.) roh vorgeſchmiedet iſt, in⸗ 
ſofern dergleichen Beſtandtheile di 50 Pfund und darüber 


wiegen, pro Ctr. 175 9%. — Anmerkung zu b. 1) Roh⸗ 
ſtahl ſeewärts von der ruſſiſchen Grenze bis zur Weichſel⸗ 


mündung einſchließlich auf Erlauoniß⸗ Scheine für Stahl⸗ 
fabriken, pro Centner 10 . 2J Quppeneifen, noch Schlacken ent⸗ 
haltend, in Mafjeln oder Prismen, roher Stahl in Blöcken oder 
Gußſtücken er Centner 12 9%; 3) geſchmiedetes und gewalztes 
Eiſen und Stahl, 4 preuß. Linie und darunter Stärke oder mehr 
als 7 Zoll preuß. Breite wird als Blech (Platt,) verzollt, i ſt 

anz zu ſtreichen.“ — Stadtrath Hirſch (Danzig) begründet 
Be in ausführlichem Vortrage über die projectirte Petro⸗ 
leumsſteuer folgende Reſolution, welche von der Conferenz an⸗ 
genommen wird: „Die delegirte Conferenz erkennt in der Ve⸗ 


ſteuerung des Petroleums eine Schädigung der commerziellen und 


gewerblichen Intereſſen, da dieſelbe einerſeits die Vertheuerung 
eines der nothwendigſten Verbrauchs artikel und die ungleichmäßige 
Belaſtung der unbemittelteren Volksklaſſen herbeiführen, anderer⸗ 
ſeits aber dem Handel die nachtheiligſten Veläſtigungen und Hin⸗ 
derniſſe bereiten würde. Daher ſpricht die Verſammlung ſich auch 
augen aus, daß Petroleum als ein Compenſationsobject gegen 
an 


erweitige Zollermäßigungen oder Befreiungen behandelt werde“ 
NP 2. Sitzung vom 8. Mai. Nachträglich iſt noch Stral⸗ 
ſund der Conferenz beigetreten. Vor der Ta esordnung beantragt 
Mosle (Bremen) zu dem ai Beſchluß über den Zuckertarif 
einen Zuſatz, nach welchem eine Beſteuerung des hg: Trauben 
zuders (Stärkeſyrups) empfohlen werden fol. Die Conferenz 
lehnt dieſen Antrag jedoch hauptſächlich unter dem Geſichtspunkte 
ab, daß es unmöglich — 1 diefer Verſammlung fein könne, 
neue Steuerobjecte in Vorſchlag zu bringen, und unter Hinweis 
darauf, daß man damit in einen Widerſpruch treten würde zu der 
beantragten Zollermäßigung für indiſchen Syrup. — Sodann wird 
die allgemeine Zolltarifvorlage der Regierung, als ein 
Ganzes betrachtet, einer mehrſeitigen Beleuchtung unterzogen und 
ſchließlich auf Antrag des Comm.⸗Rath Stephan (Königsberg) 
folgende Reſolution angenommen: „Die 4. Conferenz von Dele⸗ 
girten der Seeſtädte bedauert, daß der 1 trotz der 
mit dem bisberigen Tarif verbundenen 

1 Nachtheile und trotz der vielen und dr ngenden Auf⸗ 
forderungen eine radicale Tarifreform berbeizuführen, hierzu bis 
jetzt nicht die Initiative ergriffen hat. Wenngleich die Conferenz 
in dem Zucker euer⸗Geſetzentwurfe einen großen Fortſchritt aner⸗ 
kennt und ebenſo die in der neuen Tarifvorlage gebotenen Erleich⸗ 
terungen dankbar acceptirt, jo muß dieſelbe doch erklären, daß, 
ſo lange der Zollbundesrath an der Zollpflichtigkeit des Roheiſens, 
an den Schußzöllen für alles übrige 


als auch eine im finanziellen 
ſunde Steigerung der Zoll⸗Intraden in Ausſicht ſtellt.“ — 
r. Roſenſtein (Danzig) referirt ſodann über die Abſicht der 
egierung die dem Großhandel gewährten Zolleredite (9—12 
Monate) auf drei Monate einzuſchränken. Seiner Anſicht, daß 
dieſem Antrage der Regierung mit aller Kraft zu 
ſei, ſtimmt man in den erſten Stadien der Debatte unbedingt 
bei, indem ausgeführt wird, daß der Credit in feiner weiteren 
Wirkung ja dem ganzen Handel und zuletzt dem ganzen Conſum 
au Gute kommen, daß der Stand der Geſchäfte dieſe Credite mit 
n Calculation Arapgen habe, daß mit der Entziehung eines Preis⸗ 
factors ganze Categorien von Geſchäſten unmöglich werden 
würden. C. R. Stephan macht mit großer Energie hiergegen 
geltend, daß das geſetzlich beſtehende Verfahren der Creditgewah⸗ 
rung als ein Privilegium zu betrachten ſei, daß daſſelbe die 
rößte Aehnlichkeit mit einem Schutzzoll für das große Capital 
abe, und daß die Delegirten⸗Conferenz, welche ſonſt in großer 
Conſequenz freihändleriſche Principien verfolgt habe, in Wider⸗ 
ſpruch mit ſich treten würde, wenn ſie ſich princkpfell für Auf⸗ 
rechterhaltung eines Privilegiums erklären wollte; anders aber 
liege die Frage, ob die von der Regierung intendirte Maßregel 
in ihrem vollen Umfange und zwar im gegenwürtigen Augen⸗ 
blicke rn erſcheine. Es ſei nicht zu verkennen, daß der 
Augenblick der Befeitigung oder Beſchränkung der Credite außer⸗ 
ordentlich unglücklich gewahlt ſei, da gerade der Handel feit Jah⸗ 
ren unendlich gelitten habe, und uhren gleichzeitig die — 
rung mit einer Maſſe von Steuervorlagen hervortrete, welch 
mehr oder weniger direct den Handel treffen. Es gebe einen 
Ausweg, der principiell die Stellung der Conferenz wahre, aber 
vor augenblicklichem, unverſchuldetem und ungerechtfertigtem Scha⸗ 
den ſicher ſtelle. Er beantragt * — — Reſolution: „In Erwä⸗ 
ung, daß der preuß. Finanz⸗Miniſter einen ſehr un ünſtigen 
koment gewählt hat, um dem Zoll⸗Bundesrath eine Reduction 
der Zoll⸗ Sei von 9 auf 3 Monate zu empfehlen, beſchließt 
die delegirte Conferenz, den Zoll⸗Bundesrath zu erſuchen, nur 
einer Reduction auf 6 Monate zuzuſtimmen, da ein derartiges 
e en fo lange geboten ist, bis der jetzige, für Han⸗ 
del und Verkehr ſo überaus traurige Zuſtand aufgehört hat.“ 
Nach lebhafter und eingehender Debatte wird dieſer Antrag bei 
namentlicher Abſtimmung nach Plätzen mit 12 gegen 9 Stimmen 
angenommen. — Die Zollabfertigung der Seeſchiffe, wie 
die ganze Zollordnung ift wiederholt in den Vorjahren Gegen⸗ 
ſtand der Verhandlung in der Conferenz geweſen; nachdem bereits 
in der vorigen Sitzung des Zollparlaments einige Abänderungen 
der beſtehenden Zollordnung angenommen waren, hat daſſelbe zu: 
fe h die Erwartung ausgelpro en, daß der Zollbundesrath im 
r die nächte Seſſion den Entwurf einer neuen dahin einſchla⸗ 
er Öefebgebung vorlegen werde, in welchem die von der 
elegirten⸗Conferenz und dem Handelstage als maßgebend hin: 
geſtellten Grundſatze zu vollſtändigem Ausdruck gelangen. Der 
Zolleundesrath iſt dieſer Aufforderung nachgekommen und der 
Wortlaut des Entwurfs, welcher dem in den nächſten Tagen zu⸗ 
ſammentretenden Zollparlament vorgelegt werden wird „ iſt mit⸗ 
lerweile bekannt geworden. Von der Kaufmannſchaft zu Königs⸗ 
berg iſt dieſe Vorlage wieder einer eingehenden Kritik unterzogen 
und eine Reihe von Amendements dazu formulirt. Comm. ⸗A. 
Stephan erläutert dieſelben, erkennt an, daß Seitens der Re⸗ 
gerungen zwar ein herzhafter Schritt zu einer liberalen Aende⸗ 
rung geſchehen daß aber deſſenungeachtet das Ziel noch durch⸗ 
aus nicht erreicht ei. { 

— [Die „Kreuzzeitung“] hofft wieder einmal im Trü- 
ben fiſchen zu können. Sie ſchreibt heute: „Die liberale Par⸗ 
tei im Reichstage ſcheint fort und fort in den ſchwerſten 
Selbſttäuſchungen befaugen zu ſein: Sie träumt von einer 
Kriſis im Miniſterium, ſtatt daran zu denken, daß hoffent⸗ 
lich für ſie ſelbſt eine entſcheidende Kriſts herannaht. Inner⸗ 

alb der Regiernng wird man allerdings davon überzeugt 
fein, daß es fo nicht weiter gehen kann, aber hoffentlich nur 


chwerwiegenden wirth⸗ 


Eiſen, an dem verwerflichen 


Ausgangszoll auf Lumpen feſthält, von einer durchgreifenden und 
euer n 5 8 nm ni die Rede ſein kann, von einer 
9 * ſowohl das wirthſchaftliche Gedeihen ſichert, AR 


Intereſſe wünſchenswerthe ge⸗ 


widerſtreben 
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in dem Sinne, daß es ferner nicht angeht, zu regieren mit Rückkehr nach der amerikaniſchen Heimath bewogen hat. Die essa 
bisheri ; i i ; Köln. [Zum Theaterbrande.] Geftern Nachmittag wurde 2 
den bisherigen Rückſichten auf eine ſo geartete Partei. Die Statue, welche die Londoner Kaufmannſchaft zum Andenken 8 1 Babmeneiſter Bliersbach, welcher längere geit in | 


jetzige Kriſis wird, hoffen wir, den guten Erfolg haben, daß | Peabodys zu errichten beſchloſſen hat, geht ihrer Vollendung olge der Theater Affalre in Haft geſeſſen batte in Sreibeit ges 


eine Illuſion darüber, wie die Nationalliberalen die Unter- | entgegen. — Die 5. Jahresverſammlung der weiblichen an + : Den 
ſtützung der Regierung verſtehen, und was letztere von ſol⸗ medizinischen Geſellſchaft wird in Exeter⸗Hall am 31. d. ſtatt⸗ Jean 10 Be 1 ee 
cher Stütze zu hoffen hat, nicht mehr möglich iſt. „Die | finden. Lord Shaftesbury wird. den Vorſitz führen und die die Selbſtanklägerin Schmit hinter Schloß und Riegel ſitzt. N 
Deutſche Politik, wie ſie Graf Bismarck verſteht und auch Verſammlung eine öffentliche fein. 82 Damen beſuchen (Rh. Itg.) 
neuerdings wiederholt verkündet hat, würde in Süddeutſch⸗ gegenwärtig die Collegien der Geſellſchaft. Mehrere von & [Unterröde von Papier!] werden jetzt in London | 
land viel leichter eine richtige Würdigung und Anerkennung ihnen haben ſich bereits als Geburtshelferinnen niedergelaſſen verfertigt und zu 5 Ms pro Stück verkauft. Auch Bettgardinen | 
finden, wenn der Eindruck derſelben nicht immer wieder durch und ſie erzielten einen großen Erfolg. und ſogar Schuhe werden dort aus demſelben Material gemacht. 
die vermeintliche Solidarität mit der zudringlichen Politik ankreich. Paris, 26. Mai. [Der Hof und Schiffe Nachrichten 

der Nationalen compromittirt würde. Wir unſererſeits halten die ahlen] Der Eindruck, welchen das Ergebniß der Ab : g 

. h t u U 8 t gegangen nach Danzig: Von Liverpool, 24. Mat: 

im ächt nationalen ebenſo wie im conſervativen Intereſſe den letzten Wahlen auf den Hof gemacht hat, iſt ein ſehr tiefe | Wodan, Schievelbein. 

Bruch, der ſich zu vollziehen beginnt, für unbedingt erwünſcht gehender geweſen. Insbeſondere die Kaiſerin ſoll ſich mit Angekommen von Danzig: In Chriſtiania, 21. Mal: 


und für ein Ereiguiß von hoffnungsreicher Bedeutung.“ Entrüſtung Über das Verhalten der Pariſer ergehen: fie be» | Dora, Brunn; — Dyreborg, Udby: — in Chri tianſand, 18. Mai: 
— [Eine Inſtruction des Provinzial⸗Schul⸗ trachtet die nun als gewiß zu erachtende Ernennung von Eliſe, Simonſen; — in Harlingen, 25. Mai: Eliſabeth, Metus: 


iums. i „höheren Unterrichts⸗ i rſönliche Beleidigung von Seiten der | —, in Antwerpen, 26, Mai: Provincie Drenthe, Krook; — in 
collegiums.] Den Directoren der „höhe richts⸗ Rochefort als eine pe ſönlich igu n Seiten 24. Mai: tabelle Anderson, Sofern” 8 


Anſtalten“ (alſo Gymnaſien, Realſchulen ꝛc.) der Prov. Pariſer. Der Kaiſer ſchreibt man der „K. Z.“, ſoll ent⸗ iſcherow, 
Brandenburg iſt — wie man der „K. Z.“ ſchreibt — vor ſchloſſen fein, gleich nach dem Bekanntwerden der engeren e Sean allen e — 
einiger Zeit eine „Inſtruetion“ des DORF, 1 Wahlen ein 8 1 1 15 8 (?) 92 0 Aus⸗ Berantwortliher Nebacteur: H. Rickert in Danzig. 
Schulcollegiums ertheilt worden, worin auch die „Grundſätze fall der Wahlen ift ü rigens auch in den rovinzen kein es⸗ CCC 
und Hauptmittel der Disciplin“ zur Sprache kommen. Da wegs ſo günſtig für die Regierung als es die erſten officiellen [ Nerz. Meteorologiige Depeſche vom 29. Mai, 
wird es denn „vor Allem“ als die „heilige Pflicht“ des Di⸗ Nachrichten glauben ließen. Die „Gaz. de France“ berechnet,, 6 Memel 336,0 6,8 „ mäßig trübe, Regen. 
ö 


2 rectore bezeichnet, über den geſammten, in Unterricht und daß die officiellen Candidaturen in ganz Frankreich 4,053,056 | 7 Königsberg 333,6 98 NO ſchwach bewegt. 

he Zucht herrſchenden Geiſt der feiner Leitung anvertrauten und die unabhängigen 3,248,885 Stimmen erhalten haben. | 6 Danzig 3356 10,4 NNW mäßig ng geſtern 

; Anſtalt zu wachen. „Er muß“, heißt es weiter, „auf das Dieſe Zahlen beweiſen, daß auch im Lande die Freundſchaft 7 Cösli 335 1 Nacht Regen. 
ernſtlichſte bemüht ſein, reinen und kindlichen Sinn bei den für das Kaiſerthum zu ſchwanken beginnt. Aber auch unter 6 2 ar 1 — bedeckt. 3 
Schülern zu erhalten und durch Gewöhnung an ftrengen | den 196 gewählten ſog. e iſt eine größere m 295 b mäßig 9 = 
Gehorſam und pflichttreue Geſetzmäßigkeit und durch Erzie⸗ Anzahl, auf welche die Regierung nicht unbedingt zählen | Putbus 333.9 88 NO harte 8 be — 5 
hung zu aufrichtiger Gottesfurcht, Vergehungen unter ihnen kann, und welche in vielen Fragen nicht mit der Majorität, £ h geſtern Abend etwas gen. 
möglichſt vorzubeugen. Eben ſo wird er jeder verderblichen | fondern mit der Oppoſition ſtimmen werden. Die Regierung | 6 Berlin 334.5 15,2 W ſchwach bewölkt. 
Richtung der Schüler, möge fie ſich in Verkehrtheit und Une bat ſich in vielen Wahlkreiſen dieſe Candidaturen gefallen | 6 Köln 333,6 9,4 SD ſchwach trübe Nachts 
lauterkeit der Geſinnung und Beſtrebungen, in unſtatthaftem laſſen müſſen, weil ſie dort mit ihren unbedingten Anhängern Regen. 
Beſuche öffentlicher Vergnügungsorte, in ungeziemender Klei- | fiber durchgefallen wäre. I Flensburg 335,4 87 a lebhaft bedect. 

dung, in anmaßendem Hervortreten nach außen, oder wie Danzig, den 30, Mai Ark: a. 8 Er 10 9 a 3 

irgend ſonſt äußern, mit Ernſt und Nachdruck entgegentreten. — In Folge einer kriegsminiſteriellen Beſtimmung find die 7 Selfingfors 334,7 5,2 NRW * bedecz geſtern 
Nächſt einem gründlichen und anregenden Unterrichte ſind die | beiden ate en Jahrgänge der Landwehr im October d. J. . R Regen. 
Hauptmittel zur Erhallung einer guten Schul zucht die Er⸗ zum Landſturm überzuführen, und ſomit ihrer ferneren Dienſt⸗ | 7 Petersburg 334,0 7,0 NW mäßig ie geſtern 
weckung, Pflege und Erhaltung des religiös- ſittlichen Gefühls verpflichtung zu entheben. 0 : egen. 

; der Schüler und das übereinſtimmende Verfahren ſämmtlicher (Königl. Oſtbahn. Für die unter der Collectiv⸗ Bezeich- 7 Stodholm 337,1 8,0 Windſtille bedwoͤlkt, geſtern 

K Lehrer in der Behandlung derſelben“. Daher ſei es „Pflicht“ nung abe zur Verſendung kommenden Gegenſtände ist 5 Regen. 

des Directors, nicht allein dem Religionsunterrichte beſondere 9 neben dem Med dier Ce i ein Achstarif | 7 belder 373 T7 NND 

5 Aufmerkſamkeit zu widmen, ſondern auch den Beſuch des n Baade 11 5 ren an * Eingefandt 

öffentlichen Gottesdienſtes, „wo er nicht als eine . 115 4 r e ; 8 1 : 

2 0 : CH: 9%, bei einer Tragfähigkeit von 100 %. und darüber 123 975 Das Oſtſeebad „Weſterplatte“ in * mein er bei 

{ gemeinſame Pflicht unter Aufſicht der Lehrer ein⸗ für jede nothwendig zu verwendende Achſe und jede angefangene Danzig iſt durch das im vorigen Jahre neu erbaute 2 

8 gerichtet werden kann!, durch Ermahnung und Meile. Das Auf: und Abladen bei dieſer ohne Verwiegung des ment für warme Seebäber zu einem det vorzüglichſten, und 
eigenes Beiſpiel zu fördern, und wo es ausführbar ift, | Buts zuläffiger Beförderungsweiſe it Sache des Verſenders oder 3 Curen ſehr wirkſamen Badeorte erhoben worden. 

Emplüngers. Auf den unter der Direction der K. Dftbahn | Seine Lage am Ausgange des Hafens von Danzig, feine directen 


durch gemeinſame Abendmahlsfeier der Lehrer und | reip. 


nen wird dieſe Einrichtung vom 1. Juni cr. Verbindungen durch halbſtündliche Dampfboot und Eiſenbabn⸗ 


4 . — ve ker eg = rer 1 8 er fahrten, ſowohl mit Danzig, wie mit dem Innern der ganzen 
8 ufang des täglichen Unterrichts muß jedenfalls mit f 8 5 0 a ehe 
ng lc > / . | 1 Je Ho, Alone HlTaNE 2 Sande 
85 daß, was in katholiſchen Länvern vurch Concordate erreicht Aae eln haben in neuſter Zeit vielfach das Bedürfniß nach bliſſements, machen daſſelbe nicht nur für Geſunde zu einem ans 
wenden fell, die preuß. Unterrichtsverwaltung des Hrn. beſſeren Aderinitrumenten, ins beſondere flügen, wachgerufen. genedmen, ſondern auch für Krane nützlichen Aufenthaltsort, ber 
8 v. Mühler für ſich allein ſchon eben fo trefflich zu leiſten | Aehnlich wie vor Kuren der Neuteicher Verein zu Dirſchau, vers en dadurch, daß in dem Warmbad außer Seebädern alle 
= verſteht. anſtaltete geſtern der landwirthſchaſtliche Veretn zu Zoppot ein Arten kunſtlicher Mineralbader und auch Lohbäder verabreicht mer. 
2 — [Stadtverordneten -Verſammlung.] In der Probepflügen mit 9 verſchiedenen, von der Niederlage andwirth. den. Zwei praltiſche Aerzte, ſowie eine gute 2 befinden 
N Angelegendeit, die Normirung der Gehälter der Stadträthe, eee eee zu Dana zu dieſem Br W ſich in e de ng‘ ne mit ber „ eferplatte” 
JJ ren A, | a Slam nl "onen on ln | Mh riechen Ba Kin, Se Sr s6. Prien 
> referiet der Stadt. Prof. Gneiſt über dae Schreiben den Voder des Verſuchsſtuckes ieferte Kuhnke's eiſerner Karten. director Fr. Sande aus Dredden concertirt dreimal w 
Miniſters des Innern, das zu widerlegen nur durch dieſelben pin die befte Arbeit bei niebrigfter Zugkraft (44 et. bei 12 Zoll | wahrend des ganzen Sommers. Die Danziger Ahederei 
Gründe geſchehen könne, welche die ſtädtiſchen Behörden be. Mreite und 7 Zoll Tiefe). Die einfache Bauart und der ſichere häufige Extrafahrten mit ſeetüchtigen übe 
er angeführt hätten. Da ein Recurs an das geſammte Gang des Pfluges in Verbindung — — 5 5 en ten | der Halbinfel Hela, nach e d 


i diat den König d wied tragen; der höchitmögliche Tiefgang wur va, J. 
Ben . Prüfung Me PR Sr 5 = mittelt. Von anderen noch geprobten Adergeräthen gefiel nament⸗ | Bellevue, omin u. a. m. vielfache Gele enhe 
ch En de Gh dafür eingeſetzten Depu⸗ lich ein in der Werkſtatt der Niederlage gebauter Rübenicker. auf der Weſterplatte ſelbſt eingerichteten Wohnunge⸗ 
ſich empfehlen, die Sache der bisher dafür eingeſetten Depu. Alle Verbeſſerungen des Pferde, oder 800 über 3500 Seelen zählende Neufahrwaſſer zahlreiche R 
tation zurückzugeben, damit rechtzeitig eine Petition an das fetzt doch noch nicht ein durchaus vollkommenes Instrument biejer für Badegäste. 
Abgeordnetenhaus eingereicht werden könne. Stabtv. Ehrich Art herſtellen können. Eine in jeder Beziehung befriedigende 
hält die Anſicht des Miniſters für correct und bittet, die | Ackerheſtellung wird erſt möglich Geh, wenn wir ftatt des Peerbes 
Sache hiermit abzuſchließen. Die Verſammlung beſchließt im | den Dampf vor den Pflug ſpannen, mittelſt deſſen man im 
u 


EE A TERUTTEOTEIHRERENGER. 
j Sinne des Gneift’ihen Antrags. Stande iſt, das Feld fo tief als möglich und jo ungeſäumt als Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge. 


3 1 r. von Dirſchau ab. 
Hannover, 28. Mai. [Eine Unterſuchung] wegen möglich zu beſtellen. y > e (1.und 2. 2L)) ee 
Schmöhung von Einrichtungen und Anordnungen ber Staats- MH eg .. Radmitss, 102 Adam, 
regierung iſt gegen den Obergerichtsanwalt Schnell und den | yon ca. 1500 Perſonen beſucht. Die einzelnen Biegen des Con- Abhang naß Königsberg f, ff Seen e 
Advocaten Fiſcher II. eingeleitet worden. Die Schmähung | certs wurden vortreffli ausgeführt und ernteten vielen Beifall. Untunft von Noni Der eee 
ſoll in Aeußerungen gefunden werden, welche die genannten Leider verurſachte der eingetretene Regen eine unangenehme Stö⸗ Danzig-Neufahr wasser 
Herren in einer Wahlverſammlung in Linden gemacht haben | rung, der 3. Theil, die Vorſtellung des Künſtler⸗Perſonals mußte 8 b ek Nan 3 
(Z. f. N.) 5,1. 941 1. x 2 


len. in dem gedrängt vollen Saale ftattfinden. 92 Fan 
. * Dirſchau, 28. Mai. [Die Stadtverordneten⸗Ver⸗ Abgang von Danzig J Sselger 518. 7,88. 10,18, EN 


England. London, 26. Mai. (Peabody. Weib⸗ ü 0 a Ausf in Stentebeioch Sb. TSG. 2018. 10: Dan. 620 d 10. 
ö 1011 ammlun g] beſchloß am 26. d. die Erbauung eines 6- Fklaſſigen iulunft in Neuſahrwaſſer .. 5,27. 8,7._ 10,30. 1,42. 2,42. 4,42. 8.12. 10,18 
liche medicinifde Geſellſchaft.] Mr. Peabody, der Schulhauſes und bewilligte hierzu 3850 ; für den Bau eines | Abgang von Neulahrwafier 555 3m. 1. 11 225 518 525 15 

10,56. 


bekannte Philantrop, wird England am nächſten Sonnabend, | Familienhauſes zur Unterbringung von Ortsarmen wurden 1530 % | Antunft in Danzig 223 r 


i i i ieben, . ben die allgemeine Anerfennw ein | badeorte Zoppot zu veranſtalten. f 
taatsminiſterium bisher ſtets ohne Erfolg geblieben, da fer- demfelben die allgemeine ei auf 84 ds 9 Fol e. 2 bee ie 1 


wahrſcheinlich auf immer, Lebewohl ſagen, nachdem feine in | und eines Heinen Hauſes als Gholeralazareth 770 K angewieſen: —wrteasüae von Danzig (Dohelbor) . — 3,20. — 5,0 m u. 
lter Zeit beſtändig abnehmende Geſundheit ihn zu der endlich für Pflasterarbeiten 1023 . be a von Neufahewaſſek. 257. 5. 5 Radmittags. 
— Se . ̃ ——. . — mee 
n dem Concurſe über das Vermögen des Bekanntmachung. 
J Kaufmanns Eduard Schultze hier iſt . Bad Kreuznach. Bufolge Verfügung vom 26. iſt am 27. Mai 
zur Anmeldung der Forderungen der Concurs⸗ 1869 in unſer Regiſter zur Eintragung der Aus- 
läubiger noch eine zweite 2. bis zum 13. Meine Privat⸗Heilanſtalt bietet chroniſchen ren ae und Flechtenleidenden fortwährend ſchließung der ehelichen Gütergemeinſchaft unter 
Nane ace dec voc c Die | Gelegenheit zur Vornabme einer methodiſchen gründlichen Cur. Projpecte gratis. No. III eingetragen worden, daß der Kaufmann 
läubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht ange⸗ Dr. Kleinhans Wilhelm Eugen Jahn zu Danzig für die 
meldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie Privat Hei lanſt 2 Dauer der Ehe mit Clara Marie Garoline, 
. al⸗Heila 


mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit (647) 
dem dafür verlangten orrecht bis zu dem 
gedachten in: bei uns ſchriftlich oder zu Pro 
tocoll anzumelden. 8 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 1. März c. bis zum Ablauf der zweiten 
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 
den 25. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 5 
vor dem Commiſſar, Hrn. Stadt: u. Kreisgerichts⸗ 
Rath Jorck im Terminszimmer No. 17 anbe⸗ 
taumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Termin die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der 


alt zu Kreuznach. geb Lotzin, die Pemeinſchaft der Güter und 


aners Hotel Ottenflein 1 cas: 


13. Mai 1869 ausgeſ ie u benin bat 
in Schwarzenberg im Königreich Sachsen, 


hob Ba de 2 br fe da 888 
ohnweit des Bahnhofes, 
empfiehlt den nach und von Carlsbad und Marienbad Rei⸗ 


haltenen haben ſoll. 


5 Danzig, den 27. Mai 1869. 

Königl. Commerze n. Admiralitäts« 
ſenden ſeine beſteingerichteten Zimmer; vorzügliche Bewirthung 
und billige Bedienung. 6) 


| ollegium. 
Steindorff. (2176) 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Löbau, 


ang: Schritt eimeeicht den 19, April 1869 
er ſeine nm ri einrei 5 . . 
hat eine Abſchrift derſelben Bi ihrer Anlagen Bekanntmachung. Bekanmmachung. 1 5 . aeg 2% 
eizufügen. Zufolge Verfügung vom 26. iſt am 27. Mai Das Concurs verfahren über das Vermögen | und 100, abgeihäkt auf 19,623 Thlr. 20 Sar 


Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm i i des Kaufmanns Leopold Peril ist durch Aus 
Amtsbezirk Jen shi ‚bat, muß bei der | Pe 1555 ken 7 — 1 83 u ſchüttung der Maſſe beendigt. 
„Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte No. 110 eingetragen werden, daß der Kaufmann E Ste den 21. Mai 1809. 2 
mohmbajten, ober zur Yraris bei und berechtigten | Shriftian Ludtoig Adolf Sichtan zu Dan. Kgl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
Bevollmächtigten beſtellen und zu den zig 17 die Dauer der Ehe mit Paulina Fran⸗ 5 1. Abtheilung. (2207) 


Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann ziska, geb. Reinhold, dur ichtli u 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dau 5 2 1: i 1806 der Geng N Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 


nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Den⸗] Güter und des Erwerbes aus 55 erh 
jenigen, welchen es hier an Bekanniſchaft feblt, ſtimmt bal, daß sr 7 e Per Decken und Stud offerirt in er 
werden die Rechtsanwälte Nöpell, Schönau u. zukünftige Vermögen der Ehefrau die Rechte des und Fäſſern (1483) 
ice. Breitenbach zu Sachwaltern vor Borbehaltenen baben fol, E. N. Krüger, Altſt. Graben 7— 10. 

an 


Danzig, den 18, Mai 1809. Königl. Upmmerz- und Amiralitäts- - 
Königt. Stadt; und Kreis Gericht,  alegium: 100 ſtarke Hammel 
Ir eee Mitei rar 8 urn. Steindorff. (2177) - 75 Mutterſchafe ‚eben auf bei. Borna 
ehrabe 3, nahe dem Rönisl. Schlag. Neue eichene Eiſenbahn⸗Schwellen FC 
nden Reiſende ein billiges und freundliches] empfiehlt in großer Auswahl zu ſoliden Preiſen Abnahme nach der Schur. 
Logis. 2090) E. v. Tadden in Dirſchau. (1797) J. Heyſe. 
—.%%6.ͤꝛn ; ̃ͤ—M— ]˙ · o! 


ufolge der nebſt thekenſchein und Bedi * 
= n der ie eben Tage, Volle 
am 26. November 1869, 
Vormittags 113 Uhr, 
tsſtelle reſubhaſtirt werden. 

ar einer aus bem 
erſichtlichen Realforderung 
2 haben 
00962) 8 


an ordentlicher Geri 


Gläubiger, wel 
Hypothekenbuche nicht 
aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ihre Anſprüche bei dem Subh 
anzumelden 2 


een 


„ 2 
Epileptische Krämpfe 
(Fallsucht) heilt der Specialarzt für Epi- 
lepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jeızt 
Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 
brieflich. Schon über Hundert geheilt. 


. Keine Palligtie- Mittel mehr! 
Allen Kranken permanente Geneſung ohne Medicin u. 


Du Barry's Heilnahrung REVALESCIERE 


don London bewährt ſich ohne Mediein noch Koſten bei Erwachſenen und Kindern in allen 
Magen-, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen, Leber-, Drüſen -, Schleimhaut⸗, Athen, Blaſen⸗ und 
Nierenleiden, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, 
Schlaflosigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, 
Uebelkeit und Erbrechen, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, 
Bleichſucht, — 70,000 Geneſungen, die aller Mediein widerſtanden, worunter ein Zeugniß 
Sr. Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgräfin de Brehan, 
der Gräfin Caſtleſtuart, der Doctoren Wurzer, Stein, Angelſtein, Shorland, Ure, 
Harvey ꝛc., wovon Copien gratis und portofrei auf Verlangen eingeſandt werden. 


Auszug aus 70,000 Eertificaten: 


Die glückliche Geueſung Seiner Heiligkeit dee Papftes durch die Bevalesciere 
i du Barry nach zwanzigjährigem fruchtlofen Mediciniren. 
- - Rom, den 21. Juni 1866. 

Die Gefundheit des Papſtes iſt ausgezeichnet, beſonders ſeitdem er ſich aller Arzeneien, womit 

man ihn zu bein behauptete, enthält und von ber vortrefflichen NRevalesciere du Barry, welche er⸗ 
ſiaunend günstig auf ibn gemirlt hat, faſt unausſchließlich Gebrauch macht. — Man verſichert. daß 
Seine Heiligteit bei jeder Mahlzeit einen Teller voll davon genießt. und die Wohlthaten derſelben 
nicht genug zu preiſen vermag. (Correſponden aus der „Gchette du Midi. “) 


du beziehen durch B 

in Wien: Freiung 6; in Ne 

41. Katharinenſtraße; in 855 
Breslau bei S. G. Sch 
Schwarzloſe; in Alten) 
in Beth durch J. v. T 
isztory und 
licateſſen⸗ un 


4 In dem Concurſe über das Vermögen des Gaſt⸗ 

wirths F. H. Mäller auf Meſerplatte zu 
Neufahrwaſſer iſt zur Anmeldung der Forderungen 
der Concursgläubiger 10 eine zweite Friſt bis 


9. u. 10. Juni 1869. 


— n n"1 Ö >.) 
der 


um 18. Juni 1869 ein ließlich ſeſtgeſetzt wor⸗ 
en. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, die⸗ 
ſelben, ſie mögen bereits rechtshängig fein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu 
dem gedachten — bei uns ſchriftlich oder zu 


far W. 


Erſte Su | 


von 


in 6 Ziehungen mit Gewinnen von 


Protocoll anzumelden. Gulden 200,000 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit > ’ ’ 
vom 16. April 1869 bis zum Ablauf der zwei⸗ e 


ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 
den 6. Juli er., 

Vormittags 10 Uhr, b 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadts und Kreis⸗ 
Richter Dr. Schmidt im Terminszimmer No. 
18 anberaumt, und werden zum Erſcheinen in 
dieſem Termin bie ſämmtlichen Gläubiger aufge: 
welche ihre Forderungen innerhalb einer 


„ halbes 
„ viertel „ 
Ziehungslisten prompt zugeschickt, 


57 77 


(1525) 


Koſten. f 


Grosse Frankfurter 


Lotterie 


Kgl. Preuss. Regierung genehmigt. 


Gesammt-Gewinne Eine Million 280,920 Gulden, vertheilt 


100,000, 50,000, 25,000, 
15,000, 12,000, 10,000 etc. 
Loos kostet: Rthlr. 3. 13 Sgr. 


Plan gratis. — Aufträge nimmt entgegen. 


Mahagoni⸗Auction. 


Dienſtag, den 15. Juni c., Nachmittags präcife 3 Uhr, Auction bierſelbſt Feld⸗ 


weg No. 3/3 über : 
172 Blöcke Cuba⸗, Tabasco- und Honduras⸗Mabagoni 
28 bis 67 Cubekfuß (2206) 


von 7 bis 30“ Breite, 3 bis 27° Länge, enthaltend 
Mellen. Joel. 


„ — L U r 
Gewinne fl. 200,000, 100,000, 50,000, 


Am 9. u. 10. Juni beginnt die Ziehung 1 Klaſſe der von der K. E 

Pr. Reg. genehmigten . m} 
150. Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 
Hierzu empfiehlt und verſendet ganze Looſe für 3 Thlr. 13 Sgr., halbe für = 5 
1 Thlr. 21 Sgr. und viertel Looſe für 26 Sgr. gegen Poftvorſchaß oder Ein 
ſendung des Betrags, Pläne und Liſten gratis, 2 1 
1 


Joh. Ad. Rinck in Frankfurt a. M. 


(1699) 
fl. 15,000, 12,000, 10,000, 6000 x. 


2 N 
Velocipèdes 
neueſter Conſtruction 

2% und 3⸗rädrig für Damen und Herren. 


Carl Feise, Hannover. 


Auswärtige Aufträge werden prompt effectuirt und Koſten⸗ 
anſchlage auf Verlangen franco 8 (1937) 

euge ich und Micheau in Paris bis jetzt die beſten Volocipedes Europa's. 
Gute eichene Blamiſer⸗ u. Tonnenſtäbe 
empfiehlt in jeder beliebigen Quantität zu ſoli⸗ 
den Preiſen. 5 
A) E. v. Tadden in Dirſchau. 


. 
Erſte Gewinnziehung 
9. u. 10. Inni 1869. 

4 


15 Zu den am 9. und 10. Juni d. J. a 
ftattfindenden 2 
Ziehungen der 


Preuß. Frankfurter 
Lotterie 
mit 
Gewinnen und Prämien 


1 Million 


* + * 


M. Morenz 
in Frankfurt a. M. 


fine” Anmeldung schriftlich einreich, 
De füne ſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


Gläubiger, welcher nicht in unſerm 


ber F angemeldet haben 


las 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſiß hat, muß bei der 
Anmeld ner ‚Sorderung einen am biegen Die Ziehung erfter Na 
4 N be Bu: ſind bei 
igte le halbe a 1 Thlr. 22 


kann einen 00 aus dem Grunde, weil er je, ER 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es bier an Bekanntſchaft 
is. werden die Rechtsanwälte 3 
eitenbach, Poſchmann und Walter zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Danzig, den 14. Mai 1869. 5 
Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. (1953) 


N 
De pot 
Genfer Taſchen Uhren 
bei L. Pestou in Berlin, 


F 
Liſten, fo wie jede Auskunft ertheile gratis. 


bſt Jnſertions⸗Tari 
2onifenftraße 7, i nebſt F Anflage, f. 
N En gros et en detail. , | mit möͤglichſt genauer Angabe der Auflagen, el ee f 2. 
N GglinberrUhren, fülberne „ St. -: “= Seit Beftehen meines Inſtituts iſt es mein 
1 —.— ren, 155 4 Er 2. Dal. 5 22 lichſt onrrecte 
linderslihren, ſüberne, „ 1. Qual. je * 
Gulinder: ren, filb., m. Goldr., 2. Qual. 5 10 jeweiligen Verhältniſſe der Preſſe ftetd au fait zu ha 


Cylinder⸗Uhren, ſilb., m. Goldr., 1. Qual. 5 20 ausländiſchen Zeitungen, 


nker⸗, it Goldrand 7 ; 

Anker, —— wi Goldrand, 15 St.. 715 nach allen Gegenden bin gratis v and. Zur bevorſtehenden Ziehung 1. Klaſſe 

Inter, fiberne m. Golbr., 15 St. Prima p. 10 — Rudolf Mosse find anne Jobſs a Tt 3.13 Sor, balbe 

} boſe 5 

Silberne Anker, 15 St., Savonette Kapſel tr 5 9 a Thlr, 1. 22 Sgr. und Viertel a 26 Sgr. 

ien zn neh ge offizieller Zeitungs⸗Agent (fpec. f. Annoncen), unter Qufherumg er Bedienung m 

und Stellen ohne Schifiel u St. Gallen. Berlin. München. (1718) J. Blum 

Goldene Damen- Cylinder⸗ Uhren. 12 = — ———— PP J. DB . 

—— r 8. — si 14 — (648) n 
ee CARLSBAD. Frankfurt a. 


G. Dam, Cpl. m. dopp. Goldkapſel, 8 St. 20 — 
G. Dam.⸗Cyl. m. Email u. bopp. Bolbiop) 21 15 
G. Dam.⸗Cyl. m. Email u. Diamant, 8 St. 25 15 
Sold. Dam.⸗Cyl. m. 3 Goldkapſ. (Savo⸗ 


x nette) 8 
Goldene 


1 2 
Gold. Anker, m. dopp. 8 15 St. 24 — 
avoneite 


88 15 


ee 


(2213) Danzig. 


Liebig’s Fleisch 


Augenblickliche 


Havre Ausstellung von 1 . 
Nur ächt wenn jeder 
fessoren Baron J. v. Liebi 


Detail-Pre 
1 engl. Pfd.-Topf ½ engl. Pfd.-Topf 
4 Thlr. 3. 5. Sgr, 
r 


urückgenommen. 
urants ſende franco. 


. Pestou in Berlin, 
Poniſenſtr. 7, * Piilpwsrsete 


vis- A- vis. 


a Thlr. 1. 20 Sgr. 


Engros-Lager bei Rich. 


156ſte Frankfurter St 

Gewinne Fl. 200,000, 100,000, 50,000 rc. 
e findet ſtatt den 9. und 10. J 
eier Einſendung der Beträge zu haben, 
Sgr., k Looſe 4 26 S — * 3 
8. Nur Original⸗Looſe und nach Vorſchriſt des 


In Deutſchland erſcheinen 9 
ca. 2500 


. * | 
Zeitungen und Fachzeitſchriften, 


welche Annoncen gegen Gebühren aufnehmen. 


So eben verließ die 3 mein nach den neueſten und zuverläſſigſten Quellen bearbeiteter 


eitungs⸗Catalog | 


nfammenftellung des Materials die rag Antereffenten über die 


Der Catalog, welcher außer ſämmtlichen deutſchen Zeitungen auch die wichtigſt 
en und Kalender enthält, wird franco u —j 


Natürliches Carlsbader Mineralwasser, 
trischeste Fullung, 


ist so eben eingetroffen und empfiehlt die Hauptniederlage ! 


Topf mit Unterschrift der Herren Pro- 
und Dr, 
se für ganz Deutschland: 


zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. RR 


U 
adt⸗Lotterie. . b 
12,000; 10,000 . 
nebſt 7600 Frellooſe erlaſſe ich ganze Br 
Looſe a & 3. 13, halbe a ½ 1, 22 und 
viertel a 26 , Dieſe Looſe bitte nicht 
mit Antheilſcheinen zu verwechſeln, ſondern 
ein Jeder bekommt das vom Staate 
eigenhändig ausgeiertigte Original⸗ 
Loos were welches zu allen feinen I 
Heungen die volle Einlage in ſich trägt, 
weshalb auch während der 5 erſten Klaſſen W 
81 gar kein Verluſt möglich ii Der amt⸗ 
liche Plan wird jeder Beſtellung gratis 
beigefügt, ebenſo die Gewinnliſten nach [4 

— — ſtattgehabten Ziehung ſofort zuge⸗ 
andt und die Gewinne prompt ausbe⸗ 
zahlt. Man beliebe ſich daher vertrauens⸗ FB 
voll zu wenden an 


Samuel Goldschmidt, N 


Haupt ⸗Collecteur 
in Frankfurt a. M., 
Dengesgoſſe 14 3 

NB. Briefe und Gelder erbitte mir franco; letztere 
können auch pr. Poſleinzahlung od. durch 5 
Nachnahme berichtigt werden. 


uni d. 85 — Looſe zu der⸗ 
ganze Looſe a 3 Thlr. 13 Sgr., 


n in Frankfurt a. M. 
Planes werden ausgegeben, 00281 


fortgeſetzles Streben, durch md 


156" Fraulfurter 
Stadtlotterie. 


ten. 


Carthaus in Weſtpreußen, 
A Meilen von Danzig. 

Im Jahre 1868 zuerſt als limatiſcher 
—Kardrt benutzt, 700“ über dem Meeresſpiegel, 
mit ſehr ſchöner und geſunder Lage, 

und Waldluft. Warme Bäder mit 
Zuſätzen, Fichtennadeln 2c., kalte 


reiner Berg⸗ 
mineraliſchen 
Bäder nebſt 


Fr. Hendewerk. 


11 N i Molt 
Extract aus Süd-Amerika desen a8 8 yon ori se 
Eray-Bentos) 
der Liebig's Fleisch-Extraet Compagnie, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
erstellung von kräftiger Fleischbrühe, 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, 
Stärkung für Schwache und Kranke. 

Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und 


ig. Zwei Aerzte und eine Apothele befinden ſich 

am rte, welcher dreimal täglich Poſtverbindung 
(mit Danzig und Stolp hat. 5 

Auf brtefliche Anfragen ertheilen Auskunft 

| die Herren M. Nabow und v. Breitenbach. 


Der Borftand. 0 
Ein Commis, der längere 
Zeit in einem Tuch⸗„Manu⸗ 


factur⸗, Galanterie- und Kurz-Waaren⸗Geſchaft 
conditionirt hat, jucht ſofort oder zum 1. Juli er. 
| eine Stelle. 
Adreſſen werden unter No. 2075 in ber 
„Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


. Wohnungen und Lebensweiſe ſind bil⸗ 


Gemüsen etc, 


M. von Pettenkofer versehen. 


1/4 engl. Pfd. Topf 


/ engl. Pfd.-Topf 
a 27½ Sgr. a 15 Sgr. 


Dühren & Co. in Danzig. 


Ka Fr a Fi et 


Hu Nacmitlag 3½ Uhr wurde meine liebe 
Frau von einem geſunden Knaben 6a 
lich entbunden. 
Danzig, den 19. Mai 20 
C. Beyer. 


Regelmäßig 8 0 
Dampfer⸗ Berbindung, 
Danzig Tiegenhof Elbing. 


Dienſtag, den 1. Juni; Mittags 


Uhr, fährt der Dampfer „Tiegenhof“ von 


hier nach Tiegenhof und Elbing 0 


Anlegeplatz an der Eiſeüwaage, 


im Schäfereiſchen Waſſer. 
Expedition zur Annahme von Gütern 

. 6 an der „Eiſenwaage.“ 
Zur Aufnahme von Paſſagieren legt der 
Dampfer vor der Abfahrt noch am vorderen 
Fiſchmarkt neben den Käſeböten an. 
lles Nähere bei 


. Studzinski, 


Frauengaſſe No. 28. 


Zu Bädern! 


Mutterlaugenſalze, Colberger Soole, 
Seeſalz, Stahlkugeln, Schwefelleber, 
Calmuswurzeln, Camillen und 

Baldrian 


e die Handlung von 
(2150 Bernhard Braune. 


0. 


Pre Smedaille Paris 1867. 


Starker & Pobuda 


1 in Stuttgart, ö 
Lieferanten des Königl. würtb. Hofes und 
Ibrer Majeſtät der Königin von Holland, 
empfehlen ihre 
als vorzüglich anerkannten 


Ehoecoladen, 


zu haben in Danzig bei: 
: Bernhard Braune, 
— Fast. ( 


"Restitutions-Fluid, 


rn von Gebrüder Engel, vorrätbig 5 60200 
markt 38. 


Albert N eumann. 


Die Pacht einer Königlichen 9 
im ſchönſten Theile Litthauens, nahe an Bahn⸗ 
hof und Chauſſee gelegen, vor einigen Jahren 
neu gepachtet, mit einem Areal von gegen 3 
Morg. nur Acker und Wieſen, ſoll Familienver⸗ 
bältniſſe halber baldigſt, mit nachträglich einzu⸗ 
holender Genehmigung der Kgl. Regierung, cedirt 
werden. Acker faſt durchgehend Weizenboden in 
roßer Kultur, Wieſen ausgezeichnet, Gebäude 
aſt neu, Inventar brillant. Zur Uebernahme 
gehört ein disponibles Vermögen von eee 
1 = De Rede a ed e 
reſſe mi ngabe ihrer Zahlung 
franco sub H. 5158 an die Annoncen 9 
dition von Nudolf Moſſe in eh 18575 


. 
Schleunig 


Ritterguts⸗Verkauf. 


Unweit der 7 und Chauſſee in gu⸗ 
* Gegend, afl 15 agi Baulichkeiten, Kom 
us herrſch Zimmer, ſchöner Garten, 
el 2 105 aim ſch Maaß, davon 15 * 
c. Acker, vorzüglicher eizenboden 
Hufen c. gute Wieſen und 2 Hufen c. ehr 
chöner ald. Neue W 200 
Thlr. Invent.: 900 Schafe 
Pferde. ee e. ſehr 
orderung 90 Mille, Anzahl, 2 
eft verbleibt auf 15 — 20 Si Ir 
Nur Selbſtkäufer erfahren das Nähere durch 
Kleemann in Danzig, 
(2209) Große Mühlengaſſe 6 


Nittergutsverkauf. 


Das 1 ut Bendergau, 5 M. von 
Danzig, 1 Meile von der ie 
l Wan hart a. d. Chauſſee, unfern d. Eiſen⸗ 
bahn Cöslin⸗Danzig, über 2000 M. Acker⸗ 
5 732 1 die Gan 632 M. Wald 
Wieſen, zuſammen 3452 M. 
1 2 Ziegelei, landſch. Taxe 73,000 Ar, 
Wirthſchaftsgeb. in g. Stand, vollit 
vent., günſtigſte Hypothekenverhältniſſe wird 
Erbth. wegen 
am 23 Juni 1869, 
Vorm. 11 Uhr, 
auf d. Bureau d. Juſtizr. Walter zu Dan⸗ 
2 meiſtb. verſteigert. Nähere Aust, durch 
Oberſt v. Niedel, Bendergau b. Smazin 
d Juſtizrath Walter Danzig. 


n Oſto wo, ½ Meile von der Carthaus⸗ 
Danziger Cbouſſee entfernt, ſehr romantiſch 
und an großen füchreihen Seen gelegen, will 
ich von Johanni d. J. ein herrschaftliches 175 
ſives Wohnhaus unter Dachpfannen nebſt G 
ſindehaus (auch maſſiv) mit gewoͤlbten Rellern 
und einem circa fünf Meg. magd. Obft- und 
Gemüſegarten, auf Verlangen auch mehr Acker, 
verpachten. 2212) 

Badıil! ebhaber mögen ſich franco an mich 


wenden. 
Hypolit v. Lniski 
in Nieder⸗Brodnitz b. Schöneberg, Kr. Carthaus, 
per Danzig. 


Deutſcher und 


i [er und für Schuhmacher. 
Howe's 
Haud⸗Nähmaſchinen aus den großen den 

\ Unterricht gratis. Zablungsbedingungen 


D. Baltimore Mittwoch 2. Juni 


5 Hermann Sonnabend 5. Juni 
ewyork Mittwoch 9. Juni 

8 — Sonrabend 12, uni 
D. Ber Mittwoch 16. Juni 
5. REN Sonnabend 19. Juni 
anfa Mittwoch 23. Juni 
D. Rhein Sonnabend 26. Juni 
D. Leipzig Mittwoch 30. Juni 
D. Weſer Sonnabend 3 Juli 
D. America Mittwoch, 7. uli 
D. Donau Sonnabend 10. Juli 


und fecher jeden Mit 
1 nach Newyork. oo. Gajüte 
55 Thaler Preuß. Coura 
Pate ⸗Preiſe⸗ 4 245 Egzüte 135 
racht Lstr. 2 mi Primage p. 40 € 


diſche Agenten, ſowie 
Die Direction 


Victor Lietza 


Danzig, Brodbäukengaſſe 42, 


Große N 


Nühmaſchinen 


empfiehlt unter vollſtändigſter Garantie 


F. Aer 5 deutſche rühmlichſt bekannte Nähmacchinen für den Hausbelt⸗ 
er K Roßmann's deutſche 
Grover & Baaker's ameritaniſche 


neue kraftvolle Webſchiffnähmaſchine mit Zierſtich für 
Singer⸗Nähmaſchinen deutſcher und amerikaniſcher Bauart. 
tſchen Nähmaſchinen⸗Fabriken von F. 
Boecke in Berlin und Clemens Müller in 10 


Norddeutscher Lloyd. 


Zwei Mal w öchentliche Postdampfschifffahrt 
von BrEMEN u. Newyork v Baltimore. 


Crüſemann, Director. 


Auer A 
Amerikaniſcher 


a 
E 


— N une 


Wheeler & Wilſon⸗Nähmaſchinen für den 
Haushalt. 

neue Original⸗ Webſchlſfnähmaſchi⸗ 
nen für den Haushalt, für Schnei⸗ 


Schuhmacher. 


günſtig. Thätige Agenten w werden n geſucht. 2203) 


nach Baltimore via Southampton 
„ Newyork „ Southampton 
„ Newyork „ Havre 

„ Newyork „ Southampton 
Baltimore „ Southampton 
„ Newyork „ Southampton 
Havre 
Southampton 
Southampton 
Southampton 
Havre 
Eoutbampton 
twoch und Sonnabend. 

165 Thaler, Ber Gajüte 100 es Zwiſchen⸗ 


aler, Zwiſchendeck 58 Thaler Pr. 
emer Maße. Ordinaire Güter nach Uülcberen haft 


Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier Expedienten in Sremen und deren inlän⸗ 


des Norddeutschen Lloyd. 


J. Peters, zweiter Director. 


Regierung conceſſtonirten Agenten 


C.Meyer, Bug vi" 


Dusseldorf, Mensen 
1852. 23 1854. 1 1 


Nichts ist 80 r erh kühlend und 
auf Reisen und auf Märs 


Nähere Auskunft ertheilen und bündige Schiffs⸗ Contracte fliegen ab die von der Königl, 


General, Agent 


Leopold Goldenring in Poſen. 


ar, "London, 1355 Dublin, Öporto, 
8 . 1865. 1865. 


Paris, : 


= 


chen, als Zuckerwasser mit 


5 RS een of Maag-Ritter, Pr 
5 a bekannt unter der Devise: „Oecidit, qui non 8ervat“, 8 
3 erfunden und einzig und allein destillirt von ö 8 
9 8 I. Underberg-Albrecht 3 7 
2 22 am Rathhause in RIIEIN BRRG am Niederrhein, ERS 
3 8 4 a Hoflieferant . un 
2, Sr. Majestät des Königs Sr. Majestät des Königs 3 Em 
3.2 Wilhelm I. von Preussen, von Bayern, 8 = 
3 5 Sr. Königl. Hoheit des En Sr. Königl. Hoheit ds 8 7 
2 8 Prinzen Friedrich von Ay Fürsten zu Hohenzollern- #2 = 
PH Preussen, 7 Sigmaringen, Er 
ur Sr. Kaiserl. Majastät des Sr. Kaiserl. Majestät des 8.8 5 N 
„Er Taikuns von Japan, Sultans Abdul-Aziz, 8. 3. 
so Sr. Kaiserl. Hoheit des Sr. Majestät des Königs Zap 2 
2 E Prinzen von Japan, Ludwig I. von Portugal, 8 
8 E 
= sowie vieler andern Kaiserl. Königl., Prinzl., Fürstl. &c. &c. Höfe, 8 8 ö 
Ein 8 voll meines Boonekamp of Mag litter genügt für ein Glas 1 8 f 
von ½ Quart Zuckerwasser. 8 
Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen sowie in Flacons ächt zu haben in 
Danzig bei Herrn C. W. N. Schubert. 440 
0 eee eee ES 
Filiale für a (441) 
iu Enderbeng,Albreebtz. N‘, No. „ Bonleyard AH Paris. 
—— — > Zu 1 
9 N 1 0 oß I 
fl. 200,000 der 156. Fran fürter Lotterie, i 
1 


N eingetheilt in 6 Klaſſen. 


„Zur erſten Klaſſe, welche näch 


iſt die p — 1 — Einlage 


ſowie na ch H 1 AT 


— 5 


104 80 14 Ori 4 Thlr. 1. 22 Sgr. 


Y I B 155 
ji Gewinne I mal 1 
15,000, 12,000, 10 Anh 26. 26. 


2. Nachnahme des 
gratis beiſugen, ſondern auch amtliche Gewin 
5 Ben una yigeiorber! übermilteln. Die Erneu 


dooſe meiden gleichfalls prompt veriendet, und um daher alle Wortheile zu genießen, 


5 man ſich baldigst und direct zu wenden an 


Vue cen Publikum h Die rin ae 
ich mit Domekiten aller Art verſehen 
bin. Genei Auſträge werden prompt und ganz 


nah Wunſch beſorgt, durch das conceſſionirte 
Geſinde⸗ und Ha e Bermieitunge: 
Bureau Frauengaſſe 18. 


5 Nur 20 Sil (her groſchen 


zu der in aller Kürze am 9. 
gierung genehmigten Frankfurter Stabi-Fotterie 


0,800, 50,000, 25,000, 26, 600, 


Das unterzeichnete Handlungs haus wird gefällige Aufträge gegen Einſendung oder 1 
Betrages, ſofort ausführen, und nicht nur Verlooſungspläne jeder une ha 


Iſidor Wotteniviefer, 
1 ‚Bart: „und Wechſelgeſchäft in örankfurt a. M,. 


ſten 9. und 12 Juni ſtattſindet, 
für ne Looſe fl 6. 


* 


viertel 
und werden ſolche nach Einſendung oder gegen Nachnahme 
1 ii, 


hs: BEER Betrags (in Pr. 
niß pünktlich mitgetheilt durch N 
arieh Achten in Be a. Main. 


nn —— — 


ein halbes und Thlr. 3. 13 Sgr. ein gan⸗ 
Juni d. J. beginnenden 1. Ziebung der 


nliſten 


0 den Loos⸗ 
erung 


leich nach jeder Zi 
Ri i wee a 


doſe, ſowie auch die p 


ie, 


{ Ain n in 5 Hei fe 8 he belegenes Sad, 
enthallend viele denzimmer nebſt großen 
Stallräumlichleiten , iſt Pub. mit 2 An⸗ 


— A 
se 

| 

Are 


zahlung ſofort zu verkaufen. Hoperde nes | 
ordnet. Nähere Auskunft in ber in | 
dieſer Zeitung unter No. 1884. i 


deutende Berliner? Dach 


Tumpfehienewerin für Jede Familie! 1 732 1 
erquiekend in der heissen v. bree, SE 4 


; e _ 
M n * n wie außer 


W Lachs ſtets zu haben 3 

Punſchke, 3. Damm 3. 

S noch nicht gebrauchte Schwarz 'ſche 

„Vatentpflüge ſtehen für den Preis von 

14 & pro Stück zum Verkauf, Desgleichen oie 
ferire r billigen Preiſe 10 Ctr. Spörgel. 

80 Klintſch bei Berent. 
R. Kautz. 


Ern Wees er Blumentiſch mit S mit Schnitzwerk, ver⸗ 
bunden mit einer ſelbſtthaͤtigen aun; 
die einen 21 Fuß hohen Strahl wirft, iſt zu ver 
kaufen Jacobsthor No. 2, Eingang Jacobs. 

Neugaſſe, (2184) _ 


Guts⸗Verkauf. 


Behufs Auzeizanderfegung der Erben ſoll 
das Gut Viebniden bei Landsberg i. Oſtpr. mit 
completem Inventarium in einer Privatlicitation 
verkauft werden. 

Hierzu habe ich einen Termin in meinem 
Bureau au 
ontag, den 14. Juni d. J., 

Vormittags 11) Uhr, 
anberaumt. 


Das Hut iſt 1076 Morgen preußſſch groß 
57 al Anzahlung von 15—20,000 3. erſor⸗ 
er 


| 
| 
| 
i 


Nähere Auskunft ertheile ich und der zeitige 

Pächter des Guts, Herr Saßnick, auf porto⸗ 

freie Anfragen. 

Bartenſtein, den 28. Mai 1869. 
orſepius, 

— 


— 


5 . tage, Langenmarfk 2 
iſt zum 1. October Biefes Jahres zu wer: 
mietben. (2109) 


| 


Un adonlokal, in der. 2 dess * 
4 Langenmarkt gelegen, wird zum Herbst zu 
miethen gewünscht. > 

Offerten unter O. R. 2180 in der Expedi- 
tion dieser Zeitung. 


Eine Wohnung von 3—4 


Zimmern, mit Eintritt in einen Garten, 
in der Nähe der Stadt belegen, und in ca. 14 
Tagen beziehbar, wird geſucht. * mit An⸗ 
gabe des e unter K. K. durch die 
rpedition dieſ.⸗Ztg. erbeten. 
in Büreauvorſteher, der über ſeine Leiſtungs⸗ 
fähigkeit und Führung die beſten Zergniſſe 
vorlegen kann und gegenwärtig noch in Stellung 
ſich befindet, ſucht, nur um nach einer größeren 
Stadt zu kommen und um eine dauernde Stelle 
zu erhalten, ein paſſendes Placement in einem 
Comtoir, Fabrikgeſ aft oder auch im Bureau 
einer Verſicherungs⸗G.ſellſchaft erten werden 
unter No. 2162 urch die Expedition dieſer Zei⸗ 


tung erbeten. 
Ein Agent für eine be⸗ 


Er e Commis, ann t, 


Deſtillation vertraut und der 
S 1 mächtig, findet ſofort Engagement 
1 a 1 Fleiſcher le ee. 


En Lahn ordentlicher Eltern findet fürs Tuch⸗ 
* Manufacturwaaren⸗Geſchäft er 


Stelle bei 
S. Lehmann, 


dem Hauſe. 


u 
Dritten? 


Schützenhaus. 


Heute, Sonntag, Concert. Anfang 5 
Uhr. Entree 1 Sgr. Bei une e zn im 
Saale. Entree 23 ir Loge 5 Sgr. 


Sclonke's U n 
Sonntag, den 30. Mai: 


roße 
Extra- Vorfelung, ud Emnert. 
Gr oßes Fenerwert A 


des Kunſtfeuerwerkers Herrn Behrend. 
Anfang 4½ Uhr. Entree 5 u. 7½ Sgr., Tages⸗ 
billets 3 Stück 10 und 15 Sgr. 


Damm 3. 


= an 
2 


Bei an Wetter Vorſtellung und 
Concert im Saale. 


Für Lotterieſpieler. 


Allen, die in den letzten Hauptzichungen . 
der verſchiedenen Lotterien leer ausgegangen ſind 
und nun fein e i warten wollen, bevor 
ſie von Neuem ihr Glück erproben können, bietet 
ſich in den eben emittirten Obligationen des 
Amſterdamer Induſtrie Palaſtes eine gün⸗ 
ſtige e Dieſe a obzukürzen, da 125 
reits am d. die erſte Ziehung von 
5000 Bello ſtattfindet und 1 mit 
Hauptgewinnen von 150,000 fl, 700 fl., 
5000 fl., 1000 fl. ꝛc. x, nh 55 u 
ben Loltorien gegenüber den Vortheil, daß, wenn 
das Loos in der obigen Ziehung nicht heraus 
kommen ſollte, daſſelbe nicht werthlos wird, weil 
es in einer ſpäteren Ziehung ohne Nachzah⸗ 
lung mit einem Gewinn gezogen werden e 
zur Amortiſation des Anlebens. 

Dieſe Looſe ſind noch bis - 


morgen Montag Abends 5 
für 1 % 22 Sr pro Stück in der ernte. 
dieſer Zeitung zu haben. 


B. ele Glückwünſche zum hentigen Geburtstage 
15 denken noch gerne an die frohen Tag 


Unus pro multis. 


Drud und Verlag von A. W. Kafemaı 
anzi g. i 


Dad 
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